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Ruſſiſche Durchbruchsverſuche am Stochod geſcheitert

Pflanzer Baltin zurückgetreten Rumäniſche Greuel Neue Kämpfe an der mazedoniſchen Front
Miniſterkriſe in Griechenland Venizelos Miniſterpräſident Bauernrevolten in Süditalien

Der amtliche öſterreichiſche BerichtAbgewieſene ruſſiſche Angriffe in
den Karpathen

K u k Kriegspreſſequartier 12 Sept
Nachdem die deutſchen Verteidiger vor den ruſſiſchen
Maſſenſtürmen die Stellungen an den Weſthang des die
ungariſche Grenze bildenden Cibotales verlegt und
dort weitere ruſſiſche Angriffe abgewieſen haben
erneuerten die Ruſſen ihre Anſtürme weiter im
Nordweſten am Gebirgskamm Ludowa vermochten
aber nicht durch zudringen Ebenſowenig waren
ihre Angriffsverſuche nordöſtlich Capul und bei Ra
failowa erfolgreich B

Der Rücktritt Pflanzer Baltins
W T Wien 13 September Kaiſer Franz

Joſef hat nachſtehendes Allerhöchſtes Handſchreiben vom
8 September erlaſſen

Lieber Generaloberſt Freiherr von Pflanzer Baltin
Mit aufrichtigem Bedauern habe ich vernommen

daß Sie von Jhrer erſchütterten Geſundheit ge
zwungen um Enthebung vom Armeekommando bitten
Dieſen nach hingebungsvoller aufreibender Wirkſam
keit während zweier ſchwerer Kriegsjahre gefaßten
Entſchluß voll würdigend fühle ich mich veranlaßt
Jhre Bitte zu genehmigen Dankvollſt gedenke ich
Jhrer hervorragenden durch die in ſchwierigen Lagen
entwickelten Tätigkeit und die weitere Führung der
Jhnen unterſtellt geweſenen Streitkräfte erworbenen
Verdienſte Jch ſpreche Jhnen meine beſondere be
lobende Anerkennung aus Franz Joſef

Rumänien
Der wichtigſte rumäniſche

Kriegsſchauplatz
Rotterdam 13 September Die Times erfährt aus dem rumäniſchen Hauptquartier daß die

Kriegsereigniſſe an der Donau wegen der Nähe der
Hauptſtadt zwar mit Aufmerkſamkeit beobachtet würden
daß aber die transſylvaniſchen Alpen als
Hauptkriegsſchauplatz betrachtet werden
wo allein vom rumäniſchen Standpunkt aus betrachtet
für die Zukunft entſcheidende Erfolge zu erringen tn

B T

Bukareſt befeſtigter Platz
Schweizer Blätter melden Mailänder Blätter zu

folge wurde Bukareſt als befeſtigter Platz er
klärt Alle Ausländer und nicht naturaliſierte Rumänen
ſind evakniert worden Die Zivilbevölkerung ver
ließ die Städte Giurgin und Oltenitza die durch die Be
ſchießung ſchwer gelitten haben B

Numäniſche Kriegspogrome
Stockholm 13 September Jn der Mehrzahl
rumäniſchen Städte inſzenierten rumäniſche Natio

naliſten Kriegspogrome wogegen die ruſſiſchen
Vorbilder verblaſſen Da die jüdiſchen Männer ſofort

7 Kriegstage zu den Fahnen gerufen waren zogMob in Fs und Botoſani von Haus zut und plünderten radikal alle Familien aus

die ihrer männlichen Beſchützer beraubt waren Nir
gends wurde auch nur der Verſuch gemacht den Pöbel
a ne Zwei ſchöne Synagogen wurden von der

nge mit Steinwürfen demoliert Jn Galatz
Braila und Jsmailag wo ſich ruſſiſche Soldaten
Cfriligten nahmen die Pogrome einen blutigen
Charakter an Hier leitete das Militär die Pogrome

oldaten drangen in die Häuſer ein riſſen Frauen und
re heraus beſchuldigten ſie der Deutſchfreund
ichkeit und und erſchoſſen ſietandrechtlich Lok Anz

Enttäuſchung in Frankreich
Genf 13 September Die franzöſiſchen Blätter

ohne große Umſchweife die neue were Ent
tänſchung zu die nach dem Falle von Tutrakan
und von Siliſtria der Entente bereite Bitterkeit
i ſich in verſteckten Angriffen auf diejenigen die

das Eingreifen Rumäniens in den Krieg nicht beſſer
arrangiert hätten Die Blätter beſchwören die militäri

n und politiſchen Leiter des Vierverbandes daran zu
denken daß ſich auf dem Balkan jetzt eine wichtige Szene
des Krieges abſpielt Bei dieſen Erörterungen der
Militärblätter erhält die Meldung eine re Be
deutung daß am Montag vormittag in Paris der fran
ſiſche nationale r plötzlich zuammengetreten ſ Faſt alle Miniſter und bedeutenden

Generale natürlich auch Joffre und Caſtelnan

W T Wien 12 September Amtlich wird
verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front gegen Rumänien

Lage unverändert

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl

Jn den Karpathen dauern die Kämpfe an Alle An
griffe die der Feind gegen unſere Stellungen nördlich
des goldenen Biſtritz Tales und im oberen
Czeremocz Tale richtete blieben erfolglos Sonſt
in Oſtgalizien kein Ereignis

Front des Generalfeldmarſchalls Prinzen
Leopold von Bayern

Am unteren Stochod verſuchte der Gegner mit
dichten Maſſen unſere Linien zu durchbrechen Er
wurde unter für ihn ſchwerſten Verluſten abgewieſen
An den übrigen Frontteilen mäßiges Artilleriefeuer

Jtalieniſcher Kriegsſchanplatz
An der Front zwiſchen dem Etſch und Aſtach

Tale wiederholten die u gegen

den Abſchnitt Monte Spil Monte Mafo Sie
wurden überall unter empfindlichen Verluſten
abgewieſen Jm Küſtenlande hat die Artillerie
tätigkeit im Abſchnitt der Karſthochfläche zugenommen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei den k und k Truppen keine Veränderung
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Ereigniſſe zur See
Jn der Nacht vom 11 auf den 12 September hat

ein Seeflugzeuggeſchwader die Luftſchiffhalle in Gesli

Bahnhofsanlagen von Falconara und Abwehr
batterien von Ancona angegriffen Jn der Halle
wurden mehrere Volltreffererzielt Die Flug
zenge wurden von Abwehrbatterien beſchoſſen kehrten

jedoch unverſehrt zurück

ää
nahmen an der Beratung teil D

Sitzung ir

Rom ſtattfindenden Miniſterrat
in Verbindung mit dem n Mittwoch in

Voſſ Ztg

Take Joneseu über die Niederlage
von Tutrakan

Rotterdam 12 September Take Jonescu ſchreibtin einem Artikel über die beiden Schlachten die bei
Ba zardzjik und Tutrakan auf dem Boden der

ten un n räniſchen Dobrudſcha ſtattfanden beideSchlach en würden dauerhaften Einfluß haben
auf die Zukunft der Valkanbalbinſel
Tutrakan werde für R u m änien eine ſchmerzliche Wunde bleilk ben tuſſiſche ouppen maßen ſichbei Bazard zjik D hrit ch zum erſtenmal mit bul

gariſchen denen kiſche Truvpven zur Seite ſtanden
Es ſei dies ein ſeltenes Bün deſſen Schande in derGeſchichte ſeine e e hen nicht Rude

Die rumäniſchen Befreier in der
Bukowinga

Wien 12 September Aus verläßlicher Quelle
wird berichtet Am Tage der Kriegserklärung Rumä
niens wurde in einem Teile der Bukowina ein Szenen
wechſel vollzogen in Suczawa Sereth und Ra
dautz erſchienen nämlich rumäniſche Beamte
und übernahmen die Verwaltung dieſer Bezirke Jn
Czernowitz verblieb die ruſſiſche Verwaltung doch
trafen auch dort viele rumäniſche Beamte in
Begleitung von Deſerteuren aus der Bukowina ein
Jn den ſüdlichen bukowinger Bezirken ſo in Gurahu
mora und Kimpolung gibt es überhaupt keine
Zivilverwaltung weil dort eng ſtes Kriegs
gebiet iſt
Die erſten rumäniſchen Gefangenen

Sofia 12 September Die erſten 1200 Ge
fangenen von den rumäniſchen Regimentern 24 und
56 wurden geſtern hier eingebracht Der Zug fand
durch die Menſchenmenge kaum ſeinen Weg Stumm
ſah die Bevölkerung die lange Reihe trauriger nieder
geſchlagener Geſtalten an Kein Wort war hörbar keine
Beläſtigung erfolgte aber die bulgariſchen Herzen
ſchlugen ſchneller beim Anblick dieſes Geſchenks das die
bulgariſche Armee ſchon nach einer Woche Krieg mit
Rumänien der Hauptſtadt dargebracht hat K

Der amtliche vulgariſche Bericht

W T Sofia 13 September Der General
ſtab berichtet unterm 12 September

Rumäniſche Front
Am Donauufer herrſcht Ruhe Das Vorrücken

unſerer Truppen in der Dobrudſcha dauertfort
Mazedoniſche Front

Geſtern am 11 September in der Gegend des
Oſtrovo Sees ſchwaches Artilleriefener und
Patronuillenkämpfe Jm Moglenagebiet hat der
Gegner mit kleinen Abteilungen angegriffen wurde
jedoch überall durch Feuer abgewieſen Jm War
dartal und Doiran lebhaftes Artilleriefener Beim
Butkovoſee ſind zwei italieniſche Kompagnien mit
Maſchinengewehren ſowie eine Eskadron in Richtung
auf Butkovo Dzumja vorgedrungen wurden je

Blätter bringen die doch durch einen tühnen Gegenangriff unſerer Truppen

zerſprengt Es wurden 30 Jtaliener ge
fangen Dies iſt unſer erſter Zuſammenſtoß mit
Jtalienern Jm Strumatal hat der Gegner in den
Kämpfen am 10 September bei den Dörfern Ner
vollen und Kardzikoej 7 Offiziere und gegen 100
Mann an Toten verloren Es wurden viele Gewehre
Torniſter Munition und anderes Kriegsmaterial
welches der Feind in ſeiner paniſchen Flucht weg
geworfen hat erbeutet Jn dieſem Kampfe wurden
zwei ſchottiſche Offiziere und 100 Engländer ge
fangen An der ägäiſchen Küſte kreuzt die feindliche
Flotte Unſere Waſſerflugzeuge haben die feindliche
Flotte im Hafen von Kawalla erfolgreich an
gegriffen

Griechenland
Rücktritt des Kabinetts Jaimis

Genf 12 September Nach einer Meldung der
Agence Havas aus Athen iſt das geſamte Kabi
nett Zaimis zurückgetreten

Zum Rücktritt Zaimis
Rotterdam 12 September Zu dem Rück

tritt des Miniſterpräſidenten Zaimismelden engliſche Blätter aus Athen daß es Zaimis bis
her nicht gelungen ſei den König zur Annahme des
liberalen Parteiprogrammgs und der Forderungen von
Venizelos auf dem Gebiete der Politik zu bewegen Wer
zum Nachfolger auserſehen wird iſt noch ungewiß

Gründe für Jaimis Rücktritt
Bern 13 September Wie die Poſt von unter

richteter Seite erfährt hat der Miniſterpräſident 3ai
mis aus Geſundheitsrückſichten ſeine De
miſſion eingereicht weil er weder phy ſiſch noch mor a
liſch im Stande ſei die Verantwortung länger zu
tragen Voſſ ZtgDer aufgehende Stern Venizelos

Stockholm 12 September Der Birſchewifa
Wiedomoſti wird aus Athen gedrahtet daß Veni
zelos amtlichen Auftrag erhalten hat ſich mit dem
Schriftwechſel der griechiſchen Regierung mit den euro
päiſchen Kabinetten innerhalb der letzten drei Monate
vertraut zu machen um einen einwandfreien nd rich
tigen Begriff von der internationalen Lage Grie
chenlands zu gewinnen Tal Rdſch

Ententefeindliche Bewegung
in Athen

Genf 13 September Wie aus einer Meldung
des Echo de Paris hervorgeht herrſcht in Athen eine
ſtarke Bewegung gegen die Entente Das Blatt
ſpricht von heftigen Straßenkundgebungen zugunſtenDeutſchlands gegen die Alliierten Morgenpoſt

Zur Attentatsaffäre in Athen
T Amſterdam 12 September Bezüglich

des Ueberfalles auf die franzöſiſche Ge
ſandtſchaft vernimmt die Times aus Athen
daß die griechiſche Regierung Demonſtrationen be

fürchtete und deshalb eine Wache von 120 Soldaten in der Nähe der franzöſiſchen Geſandtſchaft auf

geſtellt hatte Die Schnelligkeit mit der die Angreifer
vorgingen machte nach den Angaben der Poſten Ver
haftungen unmöglich Nichts deſtoweniger ſind der
kommandierende Offizier der Wache und alle Soldaten
unter Verdacht der Beihilfe verhaftet worden Das
Organ von Venizelos Kirix warnt vor einem
Bürgerkrieg ſo lange der Erbfeind auf griechi
ſchem Gebiet ſtehe und hofft daß die Wünſche der
liberalen Politiker bald in Erfüllung gehen werden

Mftär gegen talteniſche Bauern
Lugano 12 September Jn Moloechio in

Kalabrien hat wie Secolo berichtet am 3 September
eine Revolte der Landbevölkerung ſtatt
gefunden Die Menge bewarf das Gemeindehaus mit
Steinen Als darauf militäriſche un heran
gezogen wurde wiederholten ſich die Unrnhen am nä
Tage und die Menge verſuchte das Gemeindehaus in
Brand zu ſtecken Hierauf machte die bewaffnete Macht
von ihren Waffen Gebrauch Secolo ſagt nicht
wieviele erſchoſſen wurden Der Miniſter des
Jnnern habe angeordnet der notleidenden Bevölkerung

Unterſtützungen zu ſenden

Die erfolgloſe Offenſive
Stockholm 12 September Menſchikow

läßt in einem Leitartikel der Nowoje Wremja durch
blicken daß die Offenſive der Entente für 1916
erfolglos zuſammen gebrochen ſei und auf
das nächſte Jahr verſchoben werde B

Die japaniſchen Forderungen
an China

Amſterdam 12 September Einem hieſigen Blatte
zufolge meldet die Times aus Peking Nach dem Zu
ſammenſtoß zwiſchen chineſiſchen und japaniſchen Trup
pen in Chengchi atung ſtellte die iapaniſche Regierung
an die chineſiſche durch ihren Geſandten in Peking folgende Forderungen Beſtrafn n g der chineſiſchen

ziere 2 Errichtung iava niſſes Polizeiſtationen in verſchiedenen Orten der Süd
mandſchurei und Oſtmongolei Ernennung japaniſcher Berater für dieſe Orte und Plakatierung der
Aufrufe in welchem hineſi che Truppen vor Zu
fammenſtößen mit japaniſchen Truppen gewarnt werden 4 Schadenvergütung und Be
ſtrafung der chineſiſchen Militärgouverneure und 5
wird verlangt daß bei jedem Hau ptquartier
der Be eſabn nastruppen in er Südmandſchurei und Oſt
wir on Jole in j a p a n 1 d ch e r milit täri iſcher Beirat an
geſtellt w erde unt daß ſapaniſche Lehrer an die
Mi ilitärſchul en und die Akademie berufen werden

Norwegens Neutralität

Mo dd IBerlin 12 Sept ten c Al lla Ztgmeldet De kön norwegi ſche Ge ſan dte ha t hier im
An ftrage ſeiner z die Nentralitäts
erklärung Norwegens erneut beſtätigt

Zur militäriſchen Ehrung
Enver Paſchas

Berlin 12 September Die Nordd Allg Ztaſchreibt er der ilere rſchrift Die Auszeichnung
Enver Paſch as Die Stellung des Stellvertretenden

Oberbefehlshabers der n Armee Enver
Paſcha à la ſuite des Gardefüſilierregiments wird inganz Der iſchland als wohlve diente Ehrung des
juger udli che en ot tomaniſ ſche 1 Hee erfü ihrers begrü ißt Es iſtbekannt welchen hervorragenden Anteil Enver
Paſcha in treuer Zuſammenarbeit mit den führenden
Männern des Reiches an dem Aufſchwunges osmaniſchen

ndes genommen hat der ſich in erſter Linie in
der Wi eder erſte Uung ſeiner militäriſchen Macht be
kundete Jn wenigen Jahren iſt das türkiſche Heer zu
einer Schla a fertigkeit entwickelt worden die
der Feind in empfindlicher Weiſe zu Würen bekommen hat allipoli und Kut Amaraſind die weiteſt ſichtbaren aber nicht die in igen Wahr

hen der wie edererrungenen Ge eltung der Türkei
e Virlu ng reicht bis zum Suezkanal und nach

weſtarabien bis nach Perſien hinein und
18 Kaukaſusgebiet Reuerdings kämpfen ottor maniſche

ruppen uch in Galizien und Rumänien inuer Waffenbrüderſchaft mit ihren Verbündeten
En ver P afcha kann mit berechtigten Stolz auf
die bisherigen Errungenſchaften blicken für die er ſich
mit ſeinen hervorragenden Geiſtesgaben und mit dem

nzen Schwung ſeines Temperaments eingeſetzt bat
Jn der kaiſerlichen Anerkennung die ihn durch die
militäriſche Auszeichnung zuteil geworden iſt findetzugleich die hohe Wertſchätzung ihren Ausdruck
den En ver Paſcha in Deutſchland allgemein genießt

e

e
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Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

Großes Hauptquartier 12 Sept
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Front des Generalfeldmarſchalls Kronprinz Rupprecht

eiſe von Bayerneiderſeits de indliverſec ſ r Somme ſind feindliche Angriffs
worden Jm Foureaux und im Lenze Walde ver
ſuchten die Engländer vergeblich im Handgranaten
kampf Boden zu gewinnen Das Dorf Ginchy ſiel
geſtern früh in die Hand des Feindes Der Artillerie
kampf wird mit Heftigkeit fortgeſetzt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinzen

Leopold von Bayern
Nördlich von Stara Czerwiszcze brach ein mit

ſtarken Maſſen geführter ruſſiſcher Angriff unter
ſchweren Verluſten vor unſeren Hinderniſſen zuſammen

J des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl
Jn den Karpathen wurden feindliche Angriffe in

Gegend der Baba Ludova an der Cimbroslowa Wk und
am Capul abgeſchlagen im Gegenſtoß an der Cimbros
lowa Wk 170 Gefangene gemacht

Balkan Kriegsſchauplatz
Die unter dem Oberbefehl des General

feldmarſchalls v Mackenfſen ſtehenden
deutſchen und bulgariſchen Kräfte ſetzten
ihren Vormarſch in der e a ortAn der mazedoniſchen Front lebhafte Artillerie
käwpfe im Wardargebiet und für die bulgariſchen
Truppen erfolgreiche Gefechte am Struma
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Die ruſſiſchesommer Offenſive 1916

II Aus den Kämpfen um Baranowitſchi
Erſter Abſchnitt

Aus dem Großen Hauptquartier wird uns
geſcrigen J h

Anfang Juni hatte die ruſſiſche Heeresleitung dasGewicht ihrer Menſchenmaſſen in geſedt zu
der einheitlich geplanten groß angelegten eng mit
den ſtratzaiſchen Zielen Baranowitſchi Kowel

LembergWährend der Gang der Ereigniſſe den operativen
chwerpunkt über die Gegend von Luck zunächſt auf

den Durchbruchspunkt Kowel verkegte ohne das poli
tiſch wichtige Ziel Lemberg aus dem Auge zu laſſen

S

entwickelten ſich auch an der Sſchtſchara und n
Se,rwetſch Front erbitterte Kämpfe deren nächſtes
Ziel der wichtige Eiſenbahnknotenpunkt Barano
witſchi war

Die zunächſt Fortſchreitende Offenſive über Luck
ſchlug nach dem Einſetzen ſtärkerer deutſcher Kräfte ein
langſameres Tempo an und kam dann zum Stillſtand
Um dieſen Zeitpunkt mag vielleicht für die ruſſiſche
Heeresleitung das urſprüngliche Ziel arano
witſchi einem weiter gelegenen Ziel gewichen ſein
T etwa dem Gedanken eines ſtrategiſchen Durchbruchs
über Baranowitſchi in Richtung Breſt Litowſk
gegen den Rücken der Heeresgruppe von Linſingen
Unter dieſer oder einer ähnlichen Annahme wäre die
maßloſe Erbitterung der ruſſiſchen Angriffe am
Sſchtſchara und Serwetſch Ufer wäre der
Einſatz ſo ungeheurer Opfer gegen Baranowitſchi
leichter erklärlich

Brandenburger Poſener und ſchleſiſche Truppen
ſowie öſterreichiſch ungariſche Verbände halten
unter Generaloberſt v Woyrſch die Wacht am
Sſchtſchara und Serwertſch Die Stellungen
folgen im allgemeinen dem Laufe des Oginski Kanals
erreichen beim Wygonowskoje See die Sſchtſchara
durchqueren das Gelände öſtlich Baranowitſchi Goro
diſchtſche und ziehen ſich dann auf dem linken Serwetſch
ufer nach Norden hin

Etwa Mitte Juni ſetzte hier die ruſſiſche Führung
den erſten großen Angriff im raten ne Zuſammen
hang mit den Operationen im Gelände Luck
Kowel an

trafen einDie Vorboten r großen Offenſive
Baranowitſchi ſoll genommen werden ſagten Ueber

läufer Gefangene des Grenadierkorps erzählten auch
von einem Armeebefehl des Zaren der den Kampf Ruß
lands bis zum letzten Mann und die Eroberung War
ſchaus ankündigte
Am 13 Juni bricht das Unwetter los Starkes Ar

tilleriefeuer ſetzt ein gegen unſere Stellungen im Ge
lände von Stolowitſchi und dehnt ſich bald in nördlicher
Richtung auf die öſterreichiſchungariſchen Gräben aus
Bald liegt der ganze Abſchnitt r je öſtlich Stolo
witſchi Skrobowa öſtlich orodiſchtſche unter
heftigem Artilleriefeuer dem Sturmboten des Jnfan
terieangriffes

Ueberläufer behaupten der Feind wolle noch an dem
elben Tage angreifen zwei Korps ſeien dicht hinter die

Front herangezogen Raſendes Artilleriefeuer ſcheint
ihre Ausſagen zu beſtätigen Auf unſere Gräben weſt
lich Wlaſſy allein wirft der Gegner 12000 Schuß Nach
etwa zwölfſtündiger Artillerievorbereitung bricht der
Angreifer gegen Abend in mehreren Wellen über die
Linie Kraſchin Woikowitſchi vor Siebenmal treibt er
ſeine Sturmwellen gegen die teilweiſe erheblich beſchä
digten Gräben vergeblich an Weder das zwölfſtündige
Trommelfeuer noch ſiebenmaliger Angriff noch ſeine

im allgemeinen durch Sperrfeuner vereitelt B

ſchoſſenen Gräben werden die ſieben Sturmangriffe
los abgeſchlagen Der deutſchen Artillerie und den weſt
lich des KoldytſchewoSees ſtehenden öſterreichiſch
ungariſchen Batterien gebührt die Anerkennung ent
ſcheidender Mitwirkung bei der Abwehr der Angriffe
Jn die unter ſchwerſten Verluſten zurückflutenden Gre
nadiere der 1 und 2 Grenadier Diviſion feuert die
ruſſiſche Artillerie ihr Strafgericht Die Einnahme von

aranowitſchi iſt mißglückt
Morgengrauen e der Ruſſe ſein Glück

noch einmal Sein Vorgehen beiderſeits der Bahn
Kraſchin Baranowitſchi ſowie bei Wygoda und Zirin
gegen die Ziel er unſerer Verbündeten bleibt er
folglos Die ruſſiſche Artillerie mag am 13 und 14 6
gegen den ganzen Angriffsabſchnitt etwa 30 000 Schuß
perfeuert haben Sie beſchädigt unſere Gräben ſie zer
ſtörte die mühſame Arbeit vieler Monate ſie beugte
aber nicht den Geiſt der Truppe das beweiſen etwa
6000 Tote und Verwundete die der zurückweichende An
greifer nach ſieben vergeblichen Sturmverſuchen liegen
laſſen mußte Ueberläufer gaben einige Tage ſpäter die
Vrringe des Grenadierkorps auf 8000 bis 10 000 Mann
an Den Grendieren war der Angriffsbefehl erſt am
Morgen des 13 Juni bekannt gegeben worden Jn ge
drückter Stimmung hatte ihn die Truppe aufgenommen
Sie wußte was ihr bevorſtand Sie hatte Erfahrung
eſammelt in ruſſiſcher Angriffsmethode und deutſchem
erteidigungsfeuer

Der völlige Zuſammenbruch des Grenadierkorps
hatte ſeine eindrucksvolle Wirkung auf die ruſſiſche Füh
rung wohl nicht verfehlt Jedenfalls wurde ein für den
14 geplanter nochmaliger Maſſenangriff durch Gegen
befehl zunächſt aufgehoben Einige Tage verhältnis
mäßiger Ruhe traten ein

Treu in Zuverficht
Nach der Kriegserklärung Rumäniens

hat Bayerns Staatsleiter der Miniſterpräſident Graf
Hertling das Wort ergriffen An die Spitze einer
Unterredung mit einem amerikaniſchen Zeitungsvertreter
hat er den Satz geſtellt Jch blicke voll Vertrauen und

in die Zukunft Damit hat er die Grund
timmung des geſamten deutſchen Volkes im Felde wie
daheim ausgeſprochen

Daß die Zahl der Feinde ſich um einen vermehrt hat
kann unſre Zuverſicht und Treue nicht erſchüttern
Wenn unſere Feinde jetzt eine Zahl mehr gegen uns
aufbieten ſo wiegen wir das durch unſer überlegenes
Mehr an geiſtigen Kräften auf das noch weiter erhöht
wird indem wir uns der ſittlichen Bedeutung der
neueſten Ausdehnung des Weltkrieges bewußt werden

ach mehr als zweijähriger Kriegsdauer müſſen die
Feinde auch noch die Rumänen ins Feld führen Das
bezeugt doch zunächſt daß ſie ſich zuvor die Fähigkeit
nicht mehr zutrauten die Kriegskarte zu ihren Gunſten
weſentlich zu ändern Das Heil ſoll ihnen nun erſt von
den Rumänen kommen Dieſe ſollen die Rettung
bringen die ſie aus eigner Kraft bisher nicht leiſten
konnten Die Rumänen ſollen ihnen zum Siege ver
helfen zwar bedeuten ja die Rumänen eine gewiß nicht

unterſchätzende Zahl mehr aber leich auch einehr an jener grenzenloſen und hei vſep Verworfen

heit der Gründe aus denen der Weltkrieg gegen Deutſch

Als Geſchäftsſache aus Neid und Eiferſucht auf
einen unbequemen Wettbewerber auf dem Weltmarkte
führen die Engländer den Krieg Zur Befriedigung
ihrer unerſättlichen Eroberungs und Unterdrückungs
bedürfniſſe bekriegen uns die Ruſſen Die Franzoſen
kämpfen gegen uns aus unauslöſchlicher Rachegier undGroßmannsſucht Und nun wiſſen dieſe drei ſich nicht

mehr anders zu helfen als daß ſie ihre Zuflucht zu den
Rumänen nehmen die ſich am Kriege nur beteiligen
konnten indem ſie gleich Jtalien ſchnöden Verrat an
ihren dreißigjährigen verbrieften Bündnis und Freund
ſchaftspflichten übten die ſie längſt an die Seite Deutſch
lands und OeſterreichUngarns hätten ſtellen müſſen

Eine Sache gut und ehrlich dazu ſiegesbewußt würde
es nicht für nötig erachten ſich die verkörperte Treu
loſigkeit Meineidigleit und Ehrloſigkeit zuzugeſellen Wir
ſind gezwungen worden gegen eine Welt von Feinden um
unſer natürliches gottgegebenes Recht auf freies Daſeinauf ſelbſtändige ſtaat he Einheit und völkiſche Größe
auf Leben und Tod zu kämpfen Das verleiht uns ſittlich
gerechten Stolz und ſieghafte Zuverſicht Das ſtählt
uns in der Treue zu uns ſelber und zu unſern Bundes
genoſſen die vereint mit uns um dasſelbe um Sein
oder Nichtſein ringen Wir wiſſen uns ſtark in Zuver
ſicht und Treue und dieſe Stärke gewinnt noch an ſitt
licher Macht wenn drüben ein weiterer Feind verächt
licher Räuberart den andern zu helfen trachtet Heim
tückiſche Untreue kann Treue nicht wankend machen ſie
hämmert dieſe nur feſter zu eherner Willenshärte
Drüben wähnen ſie die Rumänen könnten vielleicht das
Zünglein an des Weltkrieges Schickſalswage werden
Aber das treuloſe Zünglein wird das Gewicht der
Wagſchale in der unſer Sieg ſchon liegt noch mehren
Der Götzendienſt der großen aber ſittlich unterwertigen
Zahl dem ſie drüben immer eifriger frönen kann uns
nichts anhaben

Der engliſche Miniſterpräſident Asquith hat ſeinen
rumäniſchen Amtsgenoſſen dazu beglückwünſcht daß die
Rumänien in den großen Kampf für Recht und Freiheit
treten und mit demſelben Glückwunſch iſt von London
aus die italieniſche Regierung begrüßt worden daß ſie
endlich auch Deutſchland den Krieg angekündigt hat
Weſſen Bundesgenoſſen aber Recht und Freiheit ſind
wird aufs neue offenbar wenn ſich die Feinde ſo ſchamlos
mit dem Schimpf und der Schande der offenkundigſten
Treuloſigkeit verbrüdern

Rumäniens Eintritt in den Weltkrieg und die gleich
zeitige Kriegserklärung Jtaliens an Deutſchland haben
einen neuen Kriegsabſchnitt eingeleitet Dieſen über
ſchreiben wir aus unſrer Krgmr Siegeszuverſicht mit
unſers Dichters Wort Die Treue ſie iſt doch kein
leerer Wahn Jtaliener und Rumänen ſind blutsver
wandt Sagt man für Jtaliener Römer ſo ſpricht die
Verwandtſchaft ſchon aus den gleichklingenden Namen
Aber ſie ſind auch geiſtesverwandt Die völlig gleiche

Ehrloſigkeit ihres meineidigen Tuns das ſich in ganzer
Blöße enthüllt reißt vollends den Schleier von jener
Lüge hinweg womit ſich unſre Feinde gerade jetzt wieder
als Streiter für Recht und Freiheit aufzuſpielen
wagen

Die Treue ſie iſt doch kein leerer Wahn Wäre es
anders ſo ſtürzten die Grundlagen unſrer geſamten
ſittlichen Ordnung und der Glaube an Gott den Ge

land entzündet worden iſt
rechten zuſammen Dieſer Glaube kämpft z ver
bunden mit unſrer Zuverſicht und Treue als lebendige
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Macht in unſern Reihen Gott iſt mit uns
der Zuverſicht womit wir in die Zukunft ſchauen Er
waltet in der Treue die Seele Leib und Leben dem
Vaterlande opfert Ein Land ein Volk ein Kaiſer
So trotzen wir der Zeit denn wer auf Treue banuet

baut für die Ewigkeit t
Kriegsallerlei

Franzoſen unter deutſchem Trommelfeuer
Nach der Schilderung die ein Franzoſe der dabei

war in der Revue des Deux Moöndes gibt ſind diefranzöſiſchen Rerven der Wucht des deutſchen Trommel
feuers nicht gewachſen Wenn die Journaliſten heißt
es da von der Sorgloſigkeit und Fröhlichkeit der
Poilus ſchreiben mit der ſie den Platzregen der Geſchoſſe
über ſich ergehen laſſen ſo zeigt das eben daß
Herren noch niemals ein Trommelfeuer durchgemachthaben und nur vom grünen Tiſch aus urteilen n den
täglichen Austauſch der Geſchoſſe gewöhnt man ſich wohl
als eine Gefahr deren Bedeutung und uer man
kennt Aber wenn die Menge der Granaten und Schrap
nelle ſtändig zunimmt wenn die Kaliber größer und
größer werden und methodiſch jeden kleinſten Abſchnitt
des Grabeus behämmern dann verlieren die Poilus
ihren Gleichmut Zuerſt verſuchen ſie es wohl noch
mit allerlei ſchwachen Witzen wie Die drüben haben
ſich geirrt oder Die zielen heute mal ſchlecht Geht
dann aber erſt die richtige Höllenmuſik los mit dem
Sauſen und Pfeifen Krachen und Platzen der Geſchoſſe
hebt das Wimmern und Schreien der Verwundeten an
und iſt die Luft verpeſtet von dem Rauch der Exploſiv
ſtoffe und den erſtickenden tränenreizenden Gaſen ſo
ähneln die unglücklichen Verteidiger ganz verwirrt
und ſchreckengelähmt den Reiſenden die
an Seekrankheit leiden und ſie ſtehen unter
dem Bann der qualvollen Todesangſt die dem Welt
untergang voraufgehen ſoll Mit wachſendem Entſetzen
ſehen ſie wie die Riſſe im Unterſtand immer
werden Von Zeit zu Zeit kommt ein Offizier in den
zertrümmerten Graben Er drückt r anz tief zu
ſammen ſpricht ſeinen Leuten die ſie an ſo klein wie
möglich machen Mut zu und ſorgt für die regelmäßige
Ablöſung der Poſten Ständige Aufmerkſamkeit derHorchpoſten iſt in dieſem Augenblick höchſter Gefahr

dringend nötig Gelingt es dem Feind dank den Staub
und Rauchwolken und dem entſetzlichen Getöſe das ſein
Herannghen verbirgt unvermutet in den Graben der
erſten Linie zu kommen ſo v es für deſſen Jnſaſſennur ehrlofe Uebergabe oder erbarmungs
loſes Niedergemetzeltwerden Jeder Wider
ſtand wird durch Handgranagten erſtickt er ſie den
ken ja gar nicht an Widerſtand die Poilus
denn in ihnen lebt nur ein einziger Gedanke und ein
einziger Jnſtinkt nur ein Ende nur ein Ende dieſes
ſchrecklichen Höllenfeuers lieber ſterben als das noch
länger ertragen Darum ſpricht auch aus den Geſichtern
der Toten ſo oft ein unendliches Glück das weder
Worte noch der Pinſel ſchildern können Man geht es
dieſen Geſichtern der Erlöſten an daß ſie noch Zeit
hatten den Tod zu ſegnen der zu ihnen als Befreier
kam daß ſie mit dem letzten Reſt ihres Bewußtſeins
noch die Vorſtellung hatten daß für ſie nun die Ruhe
käme eine Ruhe ohne Trommelfeuer ohne Granaten
und Schrapnells

Ein halbwegs Vernünftiger

Die Nation ſchreibt u Deutſchland müſſe zu
nächſt er ne a 7 anerkennen bevor man über
Frieden verhandeln könne Das Blatt glaubt daß
auch nach dieſem Kriege die Bildung eines europäiſchen
Konzerns möglich ſein wird Auch Deutſchland
müſſe darin a werden Weigertes ſich aber ſo ſolle man einen Friedensbund ohne

gründen Es könne natürlich nicht daran

Er lebt in

gedacht werden das Deutſche Reich auseinander zureißen die Zentralmächte könne man z
vollſtändig vernichten Auch ſei es unrecht ſie
nach Beendigung dieſes Krieges von dem Völkerverkehr
ausſchließen zu wollen Aus der Tatſache daß Deutſch
land den Krieg nicht gewinne brauche man nicht zu
ſchließen daß es nun in ſeinen Grundfeſten erſchüttert
ſei Das engliſche Heer denke dorther r die
Stimmung im Heere ſei friedliebender
als in der engliſchen Bevölkerung und in den
Zeitungen denn die Soldaten n täglich die Schrecken
des Krieges Es gäbe auch Männer an der Spitze des
Vierverbandes welche die allgemeine ernſte
Lage Englands fühlen und eifen daß
Kämpfe von unbeſchränkter Dauer für den Sieger ebenſo
verderblich werden können wie für den Beſiegten 2

Kriegshumor
Vom Zielen Se Exzellenz der kommandierende

General wohnt einer Jnſtruktionsſtunde bei Alſo
mein Sohn wendet er ſich leutſelig an den Landſturm
rekruten Stanislaus Bumsky beim Schießen hängt
alles vom ruhigen und ſicheren Zielen ab Wenn ich
z B die große Scheibe auf hundertundfünfzig Meter
nicht treffe was iſt da ſchuld Da da is ſich Lauf
vun Gewehr verbogen Na meinetwegen wenn
ich aber nun ein and res Gewehr nehme und ſchieße auf
hundert Meter und treffe wieder nicht was da

Da kriegt ſich der Herr General keinen Urlaub
Quatſchkopp Jch will wiſſen was die Urſache des

Fehlſchuſſes war Wenn ich nun auch auf fünfzig Meter

nicht treffe Da da is ſich der HerrGeneral beſuffen Fl Bldas Selbſtvertrauen des Verteidigers Aus den zer

G e 4Aus Mackenſ ens Jugend
Mackenſens Mutter die faſt Frun aänrige Witwe

des Oekonomierates Ludwig Mackenſen in
dieſem Mai auf dem ſo trefflich von ihr verwalteten
Gute Geglenfelde geſtorben Das Leben dieſer ſeltenen
Frau die den Ruhm ihres Aelteſten noch erleben durfte
erzählt nun K Thoring in einem hübſchen Buche
das jetzt bei Karl Curtius erſcheint Beſonders
feſſeln da die Kindheitserinnerungen des Feldherrn
Der kleine Auguſt 1849 geboren wuchs auf dem Ritter
gute Leipnitz bei Dommitzſch auf wo en Vater
damals Oberinſpektor war Sein erſtes rufsideal
war Kutſcher zu werden Denn auf dem Bock zu
ſitzen und die Zügel halten zu dürfen war für ihn das
Schönſte Als er in die Dorſſchule kam die für den
erſten Unterricht des Knaben genügte wurde Macks
Auchuſt der Führer der Dorfjungen auf w
und bei Kriegsſpielen Was machte es dem Vater
Spaß wenn Sonntags an ſeinem Fenſter die kleine
Armee vorbeizog ſogar mit als Kanonen Jerger e
Ackerkarren und Auguſt ihr beſtändiger Anführer
militäriſch grüßte Das hatte er den Offizieren von
der erſten Einquartierung abgeſehen Auch die Kano
nenliebhaberei ſtammte daher denn es war Artillerie
aus dem benachbarten Torgau

Dann kam Auguſt aufs Torgauer Gymnafium Da
wurde Geſchichte ſein Lieblingsfach und hier lernte erauch zuerſt lebende griegsgeſchicht kennen gefangene

Dänen wurden 1864 dort untergebracht und der Er
ſtürmung der Düppeler Schanzen galten ſeine erſten
Hurras Als dann der Vater das Gut Lindenau
bei Großheim pachtete ließ ſich der ung Auguſt von
ihm ein kleines leerſtehendes Arbeiterhaus zur Be
nutzung geben Dort brachte er Stunden und Stundenu in keiner wußte was er eigentlich dort trieb Er
jelt es immer verſchloſſen den Schlüſſel wurde be
auptet trug er auf dem Herzen Das erregte natür

geheimnisvolle Häuschen zu bekommen bis endlich die
mutigſte Berlinerin ein Loch in der Lehmwand ver
größernd einen Einblick wagte Auguſt aber traf ſie
dabei und ſeine gewohnte Ritterlichkeit wäre beinghe
in die Brüche gegangen doch faßte er ſich und nahm
das erſchrockene Mädchen ſchließlich mit hinein Und
was ſah ſie ſehr enttäuſcht Bleiſoldaten
als Soldaten Der ganze Boden war aus Lehm und
Sand zu einem welligen Terrain gemacht auf dem Fuß
volk aufmarſchiert ſtand Artillerie auf erhöhten Stel
lungen mit Kanonen poſtiert war und Reiterei hier und
dort vorzudringen ſchien Ulanen Küraſſiere und
Huſaren viel viel Huſaren rote blaue grüne ſchwarze
Die ſchwarzen wären die ſchönſten und tapferſten er
klärte Auguſt ſchon ſein Großvater Mackenſen hätte ihm
viel davon erzählt Er zeigte ihr wie die Truppen hin
und her geſtellt wie Schlachten geleitet und gewonnen
e Auch die Schlacht bei Torgau hätte er onuf
gebaut

Aber der junge Mackenſen wollte aus dem Sol
datenweſen auch Ernſt machen und dem widerſtrebte die
feſte Landwirtsnatur des Vaters Als es in Halle auf
den Franckeſchen Stiftungen die er nun beſuchte ſelbſt
während des Krieges von 1866 ein Zeitungsverbot gch
litt er ſehr 1869 war ſeine Einſegnung Der immer
etwas ſchwächliche Knabe fiel dabei in Ohnmacht Als
er die Unterprima durchgemacht hatte ging er ab
Seine Mitſchüler gaben ihm am letzten Abend ein kleines
Feſt bei dem ſie ein Transparent mit der Ueberſchrift
Feldherr aufſtellten Es zeigte auf der einen

Seite einen behäbigen Amtmann als Wirklichkeit auf
der anderen einen Huſarengeneral als Jdeal Aber der
Vater beſtand auf der Landwirtslaufbahn

Da kam der franzöſiſche Krieg und Auguſt Mackenſen
der gerade diente rückte aus Seine Feldpoſtbriefe aus
Frankreich veröffentlicht Thorings Schrift Aber als
er glücklich wieder heimkehrte hieß es doch wieder den
Soldatenrock ausziehen Er bezog die landwirtſchaftliche

Nichts T

ihn wieder einzutreten es gab manchen Kampf endlich
1873 gab der Vater nach Am vorläufigen Ende tie
ruhmvollen Laufbahn wurde Mackenſen womit ihn die
Kinder einſt geneckt hatten nun wirklich Generalfeld
marſchall Beſondere Freude machte es der Mutter
daß in Dommitzſch eine Straße nach ihm genannt in

orgau eine Mackenſen Säule genagelt wurde auch
daß Halle ihn zum Ehrendoktor gemacht
hatte das hatte ſie in ihren kühnſten Träumen nicht
gedacht Ohne Abitur

Am Strymon
Aus der Geſchichte des Altertums her iſt uns der

egenwärtige Kampfſchauplatz der deutſch bulgari
en Offenſive gegen das Heer des Generals

Sarrail recht geläufig Neben Saloniki das
wir aus dem Neuen Teſtament kennen Thesſalonik
weckt beſonders der Flußname Strymon Struma die
Türken pflegen Kara ſu ſchwarzer Fluß zu ſagen ver
wandten dieſelbe Bezeichnung aber auch bei anderen
Waſſerläufen dieſer mazedoniſchen t unſere Er
innerungen An ſeiner Mündung lag die ſtarke Feſtung
Eion Strand der letzte Waffenplatz den die Verſer
nach ihrer Niederlage bei Plataege und dem dieſer
unmittelbar folgenden Verluſte von Byzan z heute
Konſtantinopel und Seſtos an den jetzigen Dardanellen
behaupteten Sein Verteidiger Boges hat ſich ſchließlich
mit dem Reſte der Beſatzung und allen ſeinen Habſelig
keiten durch Feuer den Tod gegeben Die ſiegreichen
Athener Cimon aber beſchloſſen die Gründung einer
großen Bürgerkolonie ein wenig landeinwärts der Eion
als Seehafen dienen ſollte Ein erſter Verſuch mißlang
zur eine gewaltige Niederlage welche die Anſiedler
durch den kriegeriſchen Thracierſtamm der Edoner beiEnneahodoi an Wege erlitten Aber im Jahre
437 v Chr führte der Stratege Hagnon abermals ein
t Aufgebot auswanderungsluſtiger Einwohner

thens dorthin und nannte jetzt die neue Stadt
ü

lich die Neugierde der anderen Kinder lebhaft aber es h in Halle für anderthalb Jahre als ſogen
ihnen lange ich al Die Kameraden vom Regiment drängten

Athener darunter geweſen zu ſein da bereits nach13 Jahren ſich die Stadt pon dem ſpartaniſchen Feld

Da Braſidus zum Abfalle bereden leiß Ein zwei
Jahre ſpäter unternommener Verſuch des Strategen
Cleon des bekannten Volksredners und Großinduſtriellen
der Lederbranche ſie zurückzuerobern endete mit dem
Verluſt einer Entſcheidungsſchlacht in der er wie ſein
GegnerBraſidus fielen Die Athener ſind damals wieder
in den Beſitz der Stadt gelangt und im Jahre 356 wurde
der Hader um ſie die rig zum Ausbruch des folgen
ſchweren Krieges gegen Philipp von Mazedonien der
in ſeinem weiteren Verfolge ganz Griechenland ſeine
Selbſtändigkeit gekoſtet hatte

Philipp aber legte in dem neugewonnenen Gebiete
zunächſt ſeine Hauptſtadt Philippi an wie Salonikt
uns durch einen Paulusbrief wohlbekannt aber auch
durch die brüllenden Mordſchlachten Karl Moor des
Jahres 42 v Chr in denen die beiden Heere der Caſar
mörder Brutus und Caſſius von Antonius und Octavian
dem ſpäteren Kaiſer Auguſtus vernichtet wurden

Ein anderer Schlachtenort in mazedoniſchen
Winkel war Pydna wo Amelius Paulus der Vater
des jüngeren Scipio den letzten mazedoniſchen König
Tee aus dem Hauſe des großen Antigonus im
Jahre 168 überwunden hatte

An der Küſte liegt das im Altertum Pangaeon ge
nannte Gebirge das damals ſehr goldreich geweſen ſein
ſoll und tatſächlich auch Philipp einen großen Teil ſeiner
Mittel zur Unterhaltung ſeines für jene Zeiten großen
Heeres und zu ſeinen eſtechungen der griechiſchen
Staatsmänner beſchafft hat die ſeinen Truppen manchen
Kampf erſpart haben In der Zeit des Peloponneſiſcher
Krieges beſaß dort der n Thucydides
Goldgruben Sorge um ihre Erhaltung ſoll ihn ſäumig
gemacht haben als jener Braſidus ſich der Stadt Amphi
polis bemächtigte Thuchdides rettete damals Eion und
eine Anklage die er ſich darüber von Cleon zuzog wurde
Urſache ſeiner Verbannung der wir vielleicht ſein c
zügiges aber in der Erzählung dieſer Vorgänge vielleicht

Amphipolis Es ſcheinen aber viele nicht echtbürtige nicht wahrheitsgetreues Geſchichtswerk verdanken
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